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Datenformat  Genormtes Format, in dem Daten abgespeichert und wieder 
geöffnet werden können (z. B. Tiff, ASCII, BMP) 

Datenkompression  Verdichtung von gespeicherten Daten durch Algorithmen zur 
Verringerung der Übertragungszeiten und Einsparung von 
Speicherplatz 

Datentiefe  s. Bit‐Farbtiefe 

De‐Inking  Entfernungverfahren von Druckfarbe aus Altpapier vor der 
Verarbeitung zu Sekundärfasern. Durch De‐Inking lässt sich 
Altpapier auch für Papier höherer Qualität verwenden. Den durch 
De‐Inking entfärbten Altpapierstoff bezeichnet man als DIP (engl. 
De‐Inked Pulp). 

Densitometer  Dichtemeßgerät für Druckfarbe (Auflichtdensitometer) und 
Filmschwärzung (Durchlichtdensitometer).  

Densitometrie  Quantitative Messung der Farbdichte, das heißt der Farbmenge 
pro Flächeneinheit. Dabei werden Tonwerte, aber keine Farbtöne 
bestimmt. Die Densitometrie kommt in der Fotografie und der 
Reproduktionstechnik zum Einsatz, unter anderem zur 
Qualitätssicherung. 

Desktop Publishing (DTP)  "Publizieren auf dem Schreibtisch" Text‐ und Bildverarbeitung mit 
PC, geeigneter Software, einem Scanner sowie einem 
Laserdrucker. "Druckseiten" werden am Bildschirm gestaltet und 
über den Laserdrucker als Einzelexemplar oder Kleinauflage 
ausgegeben, können später gedruckt werden. 

Dia  Kurzbezeichnung für positive Durchsichtsvorlagen 

Dickdruckpapier  Weiches, besonders stark auftragendes, elastisches, voluminöses 
Papier. Statt Dickdruckpapier findet man auch die Bezeichnung 
"auftragende Papiere" oder "Daunendruck". 

Didot‐Punkt  Typografisches Maß. Der Didot‐Punkt entspricht 0,375 Millimeter. 
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